
Die Holzmarktlage aus der Sicht 
eines Forstbetriebes in den 

Oberösterreichischen Kalkalpen

• Forstverwaltung Weyer,
Baufond der Katholischen Kirche Österreichs
Hannes Prucker



Der Holzmarkt zum Jahresende 2015

� Überangebot in allen Sortimenten

� Schneedruck im März/April 2015 in Österreich und 
Umgebung

� Der Buchdrucker im Jahre 2015
Juli 2015: ? Ausgestorben

extremer August mit Temperatur und Niederschlag 

� Große Kalamitätsholzmengen im September und Oktober
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Bild in der langjährigen Entwicklung

Durchschnittserlös über alle Sortimente
im Vergleich mit dem Verbraucherpreisindex
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Durchschnittserlös über alle Sortimente
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Die Nadelblochholzpreise
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Das 

Langholz



Das Langholz



Das Langholz



Das Langholz



Das Langholz



Spezial-
sortimente



Das Ergebnis  !



Die Tanne im Holzverkauf



Die Tanne im Holzverkauf

1989: Tannen Langholz ATS 1.300,-
netto frei Waldstraße

Nach Kalamitätsereignissen:
Abschläge von € 8 - 12/fm

Hauptabnehmer für Nadelblochholz
Tannenabschlag € 0/fm von 1989-2015

Tannenbauholz, Tannenlangholz und 
Tannenstarkholz
Preis 2015: € 105 - 108/fm



Der Lärchenblochholzpreis 2015 
ABC netto frei Straße
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Die Lärche sucht sich ihre Standorte



Die Lärche in der Forstverwaltung Weyer

• Die Lärche erzielt die höchsten Nadelblochholzpreise.
• Die Lärche ist im Altholz mit 3 % vertreten.
• In Jungbeständen ist die Lärche bereits mit 20 % vertreten.



Die Lärche in der Forstverwaltung Weyer



Die Zirbe

�Hochpreisige Mangelware

�Angebot weit geringer als Nachfrage

�Biowelle (Bett, Raum und Sauna)

�Gesamter Baum als Sortiment 

€ 350,- netto ab Straße

�Zirbe ist derzeit überspitzt

�Zirbe in Tirol € 450,-/fm   A-Cx



Die Zirbe



Das Nadelindustrieholz
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Die Rotbuche



Ein Stamm



Ein Wert



Das Laubholz
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Der Ahorn
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Die Eiche



Die Eiche



Die Eiche



Die Preise für Eichenblochholz

A: ab 35cm € 250 - 500,-/fm

B: ab 30cm € 120 – 180,-/fm

C: ab 27cm € 80 – 140,-/fm

Cx: € 75,-/fm

Asteiche: € 100,-/fm



Die Esche
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Die Walnuß



Die Submission

�Eitelkeit

�Raubbau an Landschaftselementen

�Nicht ausschlaggebend für das Wirtschaftsergebnis 



Das Laubindustrieholz

Preisentwicklung  2000 bis 2015
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Die Sortimentsverteilung seit 2001
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Unser Partner      Die RCA



Fichte als Brotbaum   ?

� Standort

�Mischungsverhältnis

�Klimaveränderung ist 
gegeben

� Fichte auch in 100 Jahren 
unser Bauholz





Blick in die Zukunft

�weitere Außernutzungsstellung von Waldflächen

�weitere Wohlfahrtswirkungen

�Thema Ökologie gewinnt immer mehr an Bedeutung

�unsichere Rundholzversorgung

�Optimismus für die Forstwirtschaft zahlt sich aus

�PEFC war sehr gut und ist für die Zukunft äußerst wichtig

� Steigende Weltbevölkerung verursacht erhöhten Holzbedarf

�Europa wird langfristig ein Verkäufermarkt bleiben

�2015/2016 derzeitiges Überangebot wird in einigen 
Monaten in eine Phase der Holzverknappung einmünden



Danke für die Aufmerksamkeit

Forstverwaltung Weyer
Hannes Prucker
prucker@baufondweyer.at


